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17.20-17.45 Uhr: Erziehung zur Idee der Landesplanung
Prof. Dr. W. Dunkel, ETH.

Das Kursgeld beträgt Fr. 20.—, das die Teilnehmer gebeten werden
vor Beginn des Kurses bei der Kasse der ETH. (Postcheck VIII/1412)
einzubezahlen.

Während der Pausen steht der Erfrischungsraum der ETH. zur
Verfügung.

Für die Mittag- und Abendessen haben die Kursteilnehmer Zutritt
zum Studentenheim an der ETH. (Clausiusstraße 21).

Allgemeine Auskünfte erteilt das Rektorat der ETH., Zürich,
Tel. 2 73 30.

Wie aus dem vorstehenden Programm zu erkennen ist, wird durch
die Referate des Kurses versucht, eine objektive Orientierung über die
Probleme der Landesplanung zu bieten. Wenn dies in der kurzen Zeit
gelingt, so ist der Zweck erreicht. Es wird Aufgabe einer späteren
Veranstaltung sein, für einzelne Probleme'den Weg zu weisen.

Bücherbesprechungen
Schallhorn, Dr. Joh. K. Zahlentafeln zur Ermittlung der zweiten Koordi¬

naten. 18 x 26 cm, VIII + 43 Seiten. Verlag von Konrad Wittwer,
Stuttgart 1942. Preis geheftet RM. 3.20.
Der Verfasser hat im Rahmen des in der Zeitschrift für Vermessungswesen

1934 und 1935 veröffentlichten Verfahrens Zahlentafeln zur
Ermittlung der Koordinaten eines Streifensystems in das benachbarte
System aufgestellt.

Die Anordnung ist bequem. Die drucktechnische Darstellung ist
zweckentsprechend. Die Tafeln gewährleisten Zentimetergenauigkeit.

F. Baeschlin.

Siedlungsgestaltung — eine Führungsaufgabe. 8. Planungsheft der Sammlung

„Siedlungsgestaltung aus Volk, Raum und Landschaft",
bearbeitet vom Reichsheimstättenamt der Deutschen Arbeitsfront,
Hauptabteilung „Städtebau und Wohnungsplanung". Kart. RM.2.80.
Wie aus seiner Vorbemerkung selbst zu entnehmen ist, soll das

Heft einen zusammenfassenden Überblick vermitteln über die sich aus
der praktischen Planungstätigkeit in einem Gaugebiet ergebenden
Erfahrungen und die daraus abzuleitenden Folgerungen aufzeigen. Es ist
dabei besonderer Wert gelegt auf die innere Gesetzlichkeit und die
Entwicklungsfähigkeit der übergeordneten Planung wie vor allem auch auf
eine für die Zukunft besonders wichtig erscheinende rationelle Arbeitsweise

in der Durchführung und die damit zusammenhängende Konzen-'
tration der gestaltenden Tätigkeit auf wenig wirklich fähige Kräfte.

Die gestellte Aufgabe wird an Hand von etwa 80 Plänen.
Modellaufnahmen und Lichtbildern aus einem geschlossenen Landschaftsraum,
dem Gau Sachsen, gelöst. Das Heft bietet zweifellos einen wertvollen
Beitrag zur praktischen Planungstätigkeit. H. Fltlck.

Errata
Au bas de la page 190 il faut lire: «Par exemple pour un

stéréogramme 3—4 — 5—6 dou Me-carré ou à peu près on a pour b2 ^ 0,1 y2
(3 — 4 4 — 2)». A. Ansermet.


	

